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Die Jahreswertung 
„Super Prestige 
Pernod Internatio-
nal“ der vielseitig-
sten und erfolg-
reichsten Profi-
Radsportler gewann 
der Franzose Jean 
Graczyk. 

1. Jean Graczyk (Frankreich) 
2. Pino Cerami (Belgien) 
3. Gastone Nencini (Italien) 
4. Raymond Mastrotto (Frankreich) 
5. Rik van Looy (Belgien) 
6. Jozef Planckaert (Belgien) 
7. André Darrigade (Frankreich) 
8. René Privat (Frankreich) 
9. François Mahé (Frankreich) 
    Jan Adriaensens (Belgien) 

160 Punkte 
141 Punkte 
132 Punkte 
130 Punkte 
122 Punkte 
119 Punkte 
117 Punkte 
116 Punkte 
105 Punkte 
105 Punkte 

 
Wie zu den Olympischen Spielen 1956 in Cortina d´Ampezzo 
(Italien) und Melbourne (Australien) traten die Sportler der DDR 
und der BRD in einer gemeinsamen deutschen Mannschaft an. 

 

UdSSR 
USA 
Italien 

43x Gold 
34x Gold 
13x Gold 

29x Silber 
21x Silber 
10x Silber 

31x Bronze 
16x Bronze 
13x Bronze 

Gem. dt. M. 12x Gold 19x Silber 11x Bronze 

Australien 
Türkei 
Ungarn 
Japan 
Polen 
ČSSR 
… 

  8x Gold 
  7x Gold 
  6x Gold 
  4x Gold 
  4x Gold 
  3x Gold 

 

  8x Silber 
  2x Silber 
  8x Silber 
  7x Silber 
  6x Silber 
  2x Silber 

 

  6x Bronze 
--- 

  7x Bronze 
  7x Bronze 
11x Bronze 
  3x Bronze 

 

Nach langer Diskussion wurde als gemeinsame Flagge die 
deutsche Fahne mit den olympischen Ringen als Emblem ver-
einbart. 

In den fünf olympischen 
Radsportdisziplinen 
kamen nur fünf Länder 
zu Medaillenehren. 

Italien 
UdSSR 

4x Gold 
1x Gold 

1x Silber 
--- 

--- 
4x Bronze 

DDR --- 3x Silber --- 

BRD 
Belgien 

--- 
--- 

1x Silber 
--- 

--- 
1x Bronze 

 
Bei den Weltmeisterschaften in Spanien (Querfeldein) und in der 
DDR (Bahn und Straße) holten die DDR-Radsportler jeweils zwei 
Gold-, Silber- und Bronzemedaillen und waren damit die erfolg-
reichste Nation. 
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DDR 2x Gold 2x Silber 2x Bronze 

BRD 
Großbritannien 
Italien 
Belgien 
Frankreich 
UdSSR 
Spanien 
Schweiz 
Niederlande 

2x Gold 
2x Gold 
2x Gold 
1x Gold 
1x Gold 
1x Gold 
1x Gold 

--- 
--- 

--- 
--- 
--- 

3x Silber 
1x Silber 
1x Silber 

--- 
3x Silber 
2x Silber 

--- 
2x Bronze 
1x Bronze 
3x Bronze 
1x Bronze 
1x Bronze 

--- 
--- 

2x Bronze 

 
Selbstverständlich waren nach den für die DDR sehr erfolg-
reichen Radsportjahren 1958 und 1959 die Hoffnungen und 
Erwartungen der Radsportanhänger für das Olympiajahr 1960 
sehr hoch. Bereits im Januar/Februar schienen sich diese Hoff-
nungen bei der VII. Internationalen Ägypten-Rundfahrt mit dem 
Sieg durch Kurt Müller (SC Dynamo Berlin) und acht Etappen-
siegen zu erfüllen. Mit überragenden Vorstellungen während der 
Friedensfahrt, als immerhin zehn der dreizehn Etappen sowie die 
Einzel- und die Mannschaftswertung gewonnen wurden, und den 
erstmals in der DDR ausgetragenen Bahn- und Straßen-Welt-
meisterschaften, bei denen die DDR mit zwei Gold- (durch Bern-
hard Eckstein im Straßeneinzel und Georg Stoltze im Dauer-
fahren), zwei Silber- (Täve Schur im Straßeneinzel und Siegfried 
Wustrow im Dauerfahren) und zwei Bronzemedaillen (Elisabeth 
Kleinhans im Straßeneinzel und Siegfried Köhler über 4000 m) 
die erfolgreichste Nation wurde, erfüllten sich die hochgesteckten 
Erwartungen. 
 
Nach harten Ausscheidungskämpfen zwischen den Sportlern der 
DDR und der BRD und zähen Verhandlungen der Funktionäre 
wurde die gemeinsame deutsche Mannschaft für die XVII. 
Olympischen Sommerspiele vom 25.8. bis 11.9.1960 in Rom 
nominiert. 
Da die BRD mit 189 zu 139 Sportlern der DDR das Übergewicht 
in der gemeinsamen Mannschaft besaß, stellte sie mit Gerhard 
Stöck, dem Speerwurf-Olympiasieger von 1936, den Chef de 
Mission. 



Radsport in Dresden 1960, Seite 3 

 
aus: „Radsport-Woche“ vom 15. August 1960 

 

Nach zwei Olympia-
Ausscheidungsrennen 
der Straßenfahrer in 
Erfurt („Rund um die 
Hainleite“ am 26. Mai) 
und Dortmund („Rund um 
Dortmund“ am 29. Mai) 
ergab sich der neben-
stehende Stand: 

  1. Bernhard Eckstein (DDR) 
  2. Jörg Grunzig (DDR) 
  3. Wolfgang Braune (DDR) 
  4. Johannes Schober (DDR) 
  5. Günter Lörke (DDR) 
  6. Klaus Ampler (DDR) 
      Manfred Brüning (DDR) 
      Ludwig Troche (BRD) 
  9. Gustav Adolf Schur (DDR) 
10. Lothar Höhne (DDR) 
11. Werner Limbach (BRD) 
      Günter Oldenburg (DDR 
13. Manfred Weißleder (DDR) 
14. Peter Härtel (DDR) 
      Dieter Kemper (BRD) 

35 Punkte 
31 Punkte 
31 Punkte 
25 Punkte 
25 Punkte 
22 Punkte 
22 Punkte 
22 Punkte 
20 Punkte 
19 Punkte 
18 Punkte 
18 Punkte 
17 Punkte 
14 Punkte 
14 Punkte 

Damit durfte die DDR neben den bereits vorher fest nominierten 
Gustav Adolf Schur und Egon Adler auch die restlichen drei 
Straßenfahrer für die gemeinsame deutsche Mannschaft in Rom 
nach eigenem Ermessen stellen. 

 

In den beiden Ausscheidungsrennen der Bahnfahrer in Forst (28. 
und 29. Mai) und Frankfurt/Main (7. Juni) qualifizierten sich 
Günter Kaslowski (BRD) im Sprint, Dieter Gieseler (BRD) im 
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1000-m-Zeitfahren und Karl-Heinz Peter / Lothar Stäber im 
Tandemfahren für die gemeinsame deutsche Olympia-
Mannschaft. Für die Vierermannschaft und im Sprint (Jürgen 
Simon/DDR oder August Rieke/BRD) war die Entscheidung noch 
nicht gefallen. Deshalb wurden für den 28. August Ent-
scheidungsrennen auf der Mailänder Vigorelli-Bahn angesetzt, 
die durch Kampfrichter des italienischen Radsportverbandes 
neutral überwacht wurden. Letztlich setzte sich der DDR-
Bahnvierer (Rolf Nitzsche, Siegfried Köhler, Peter Gröning, 
Manfred Klieme) mit 4:35,6 Minuten hauchdünn gegen den BRD-
Vierer (Siegfried Renz, Dieter Gieseler, Hans Mangold, Wolf-
Jürgen Edler, 4:35,8 Minuten). August Rieke (BRD) besiegte 
Jürgen Simon (DDR) in zwei Läufen deutlich, qualifizierte sich für 
Rom und kam dort bis ins Viertelfinale. 
 
In Rom errangen bei Temperaturen von 40 Grad im Schatten 
Gustav Adolf Schur, Erich Hagen, Egon Adler und Günter Lörke 
die Silbermedaille im 100-km-Mannschaftszeitfahren. Vielleicht 
hätte es sogar zum ganz großen Wurf gereicht, denn nach zwei 
Drittel der Distanz lag man nur 29 Sekunden hinter den 
Italienern. Zu diesem Zeitpunkt schwächelte aber bereits Günter 
Lörke, der mit der Gluthitze nicht klar kam und abreißen ließ. Als 
16 km vor Schluss Täve Schur seinen Mannschaftskameraden 
Egon Adler am Berg schob (was damals nicht regelwidrig war!), 
protestierte ein italienischer Kampfrichter, indem er sein Begleit-
fahrzeug der DDR-Mannschaft vor die Räder fuhr und die Fahrer 
zum Aufgeben aufforderte. Entgegen dieser Anweisung setzten 
die drei Fahrer ihre Fahrt fort, verloren aber durch diesen Stopp 
und die vielen Zweifel erheblich an Zeit. 
Die Hitze forderte sogar ein Todesopfer, denn der dänische 
Fahrer Knud Enemark Jensen stürzte aufgrund eines Hitze-
schlages bewusstlos vom Rad und verletzte sich derart schwer 
am Kopf, dass er im Krankenhaus starb. 
Ebenfalls Silber gewannen die Bahnverfolger Siegfried Köhler, 
Bernd Barleben, Peter Gröning und Manfred Klieme sowie die 
Tandembesatzung Jürgen Simon und Lothar Stäber. Diesen drei 
Silbermedaillen durch DDR-Sportler fügte Dieter Gieseler (BRD, 
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1000 m Zeitfahren) eine weitere Silberne für die gemeinsame 
deutsche Mannschaft hinzu. 
 
Neben den sportlichen Erfolgen erwarb die DDR durch die 
Austragung aller Radsport-Weltmeisterschaften – mit Ausnahme 
des Querfeldeinfahrens und des Hallenradsports – große inter-
nationale Anerkennung. Damit war 1960 eines der erfolg-
reichsten Radsportjahre der DDR. 
 
Allerdings gab es nicht nur Licht. Nachdem während der Bahn-
WM in Leipzig der BRD-Profi Rudi Altig den 5000-m-
Verfolgungswettkampf gewann, kam es während der Sieger-
ehrung zu einem Eklat: 

 
aus: „Radsport in Sachsen“ Nr. 4 (2010) 
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Schatten warf auch Werner 
SCHARCH (1912 – 1990), der 
ehemalige Präsident des 
DDR-Radsportverbandes, 
der sich nach den 
Olympischen Spielen in die 
BRD absetzte. 
 
 
 
aus: „Radsport-Woche“ vom 18. Oktober 1960 

 
Darüber hinaus kam es immer häufiger zu Startsperren und 
Behinderungen von DDR-Sportlern in der BRD durch die 
dortigen Staatsorgane. Hintergrund war der Beschluss der Volks-
kammer der DDR am 1.10.1959, das Staatswappen der DDR 
(Hammer, Zirkel und Ährenkranz) fortan in der Nationalflagge 
(schwarz-rot-gold) zu führen. Die Bundesregierung erklärte 
darauf Hammer, Zirkel und Ährenkranz auf BRD-Gebiet als 
verfassungswidrig und verbot das Hissen der DDR-Fahne und 
das Tragen des DDR-Emblems auf den Trainingsanzügen. „So 
gab es 1951 rund 3.000 sportliche Begegnungen zwischen Ost 
und West, 1952 waren es 2.000, 1954 5.000, 1956 gar 6.000 und 
1958/59 je 4.000. Auch das Jahr 1960 begann verheißungsvoll: 
In der ersten Hälfte wurden rund 1.500 Treffen gezählt. Was 
dann, … geschah, sagt die Zahl 100 wohl deutlich genug.“, 
berichtet die „Radsport-Woche“ vom 22.11.1960. 
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Vorläufiger Tiefpunkt dieser ideologisch begründeten Streitig-
keiten war die Verweigerung der Einreisevisa für die Sportler der 
DDR zur Weltmeisterschaft im Hallenradsport vom 22. bis 24. 
Oktober 1960 in Mulhouse. Aus Protest gegen dieses Vorgehen 
der französischen Regierung reiste die Delegation der ČSSR 
nach Hause. Leidtragende der Intrigen waren vor allem die 
Sportler, die um die Möglichkeit geprellt wurden, WM-Titel zu 
erringen. 

 
aus: „Radsport-Woche“ Nr. 43 vom 25.10.1960 

 
Bereits im Juni wollten die DDR-Radsportler Wolfgang Grabo, 
Jörg Grunzig (Sieger bei „Rund um Dortmund“), Peter Härtel, 
Lothar Höhne und Günter Lörke mit ihrem Trainer Lohse sowie 
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Delegationsleiter 
Werner Schulz zur 
Neun-Provinzen-
Rundfahrt nach 
Belgien (4. – 12. Juni 
1960) abreisen, als 
ihnen das belgische 
Konsulat in letzter 
Sekunde die Visa 
verweigerte – ohne 
jegliche Begründung. 
 
 

aus: „Radsport-Woche“ Nr. 23 
vom 8. Juni 1960  

 
 
Bei der durch die Tageszeitung „Junge Welt“ organisierten 8. 
Umfrage zum „Sportler der Jahres“ gewann zum achten Mal (!) 
„Täve“ Schur. Die Friedensfahrt-Mannschaft siegte ebenfalls 
souverän. Auch bei den Frauen waren die Radsportler vertreten. 
Die Doppel-Olympiasiegerin Ingrid Krämer (Wasserspringen) 
wurde sogar in beiden deutschen Staaten zur „Sportlerin des 
Jahres“ gewählt. 

 
Männer: 
1. Gustav Adolf Schur (Radsport) 

 
28.596 Stimmen 

 
2. Helmut Recknagel (Skispringen) Stimmen 

 
3. Hans Grodotzki (Leichtathletik) Stimmen 

 
4. Bernhard Eckstein (Radsport) Stimmen 

 
5. Manfred Weißleder (Radsport) Stimmen 

 6. Erich Hagen (Radsport) Stimmen 
 8. Egon Adler (Radsport)  

 
Frauen: 
1. Ingrid Krämer (Wasserspringen) 

 
36.795 Stimmen 

 
2. Helga Haase (Eisschnelllauf)   Stimmen 

 
3. Gisela Birkemeyer (Leichtathletik)   Stimmen 

 
4. Hildrun Claus (Leichtathletik)   Stimmen 

 5. Elisabeth Kleinhans (Radsport)   Stimmen 
 8. Andrea Elle (Radsport)   Stimmen 
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Mannschaften: 
1. Friedensfahrt-Mannschaft 
    (Egon Adler, Bernhard Eckstein, Erich 
     Hagen, Johannes Schober, Gustav Adolf 
     Schur, Manfred Weißleder) 

 
34.616 Stimmen 

 
2. SC Wismut Karl-Marx-Stadt (Fußball)   Stimmen 

 
3. ASK Vorwärts Berlin (Fußball)   Stimmen 

 
4. SC Traktor Schwerin (Boxen)   Stimmen 

 
5. Dieter Krause / Günter Perlemann (Kanu)   Stimmen 

 

 

Aus Sorge um die 
Gesundheit der Jugend-
lichen galt noch das 
Verbot zur Teilnahme 
an radrennsportlichen 
Wettbewerben. 
 
 
aus: „Radsport-Woche“ vom 3. Mai 1960 

 
Beinahe hätte es für den Bezirk Dresden eine olympische 
Medaille gegeben, denn jahrelang gehörte der aus Zittau 
stammende und seit 1956 für den SC Dynamo Berlin startende 
Rolf Nitzsche zur Stammbesatzung des Bahnvierers. 

 
aus: „Radsport-Woche“ vom 30.8.1960 

 
Ende Januar 1960 wechselte der Dresdner Klaus Kellermann 
(bisher: BSG Medizin Dresden-West), der im Vorjahr über-
raschend Zweiter bei „Rund um Berlin“ geworden war, zum ASK 
Vorwärts Leipzig, für den er bis Ende Oktober 1967 fahren wird. 
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Am 29. Mai1960 gewinnt er in Stuttgart das Rennen „Rund um 
Württemberg“ vor Rolf Töpfer. 

 
 

 
aus: Fotosammlung Klaus Kellermann 
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aus: „Radsport-Woche“ Nr. 48 
         vom 29. November 1960 

 

Erfreulich aus Dresdner Sicht waren die großen Starterfelder bei 
den Radrennen. Um den Bezirksmeistertitel im Straßeneinzel-
fahren bei den Männern am 29. Mai 1960 stritten immerhin 200 
Fahrer. 

 
 
 

–   Radsport international   –   Radsport international   –   Radsport international   –   Radsport international   – 

 
 
 

21.2.1960: 11. Weltmeisterschaft im Querfeldeinfahren 
in Tolosa (Spanien) 

 

DDR-Fahrer waren nicht am Start. 
 

Profis (21,7 km): 
 1. Rolf Wolfshohl (BRD)    57:11 Minuten 
 2. Arnold Hungerbühler (Schweiz)       14 Sek. zurück 
 3. Robert Aubry (Frankreich)     1:00 Min. zurück 
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2. – 16.5.1960: 
 

XIII. Internationale Friedensfahrt 
Prag – Warschau – Berlin 

 

Für die DDR-Fahrer war diese Rundfahrt nicht nur eine der erfolgreichsten, 
denn man holte die Siege in der Einzel- und in der Mannschaftswertung, fuhr 
an allen Tagen in Gelb und in Blau, gewann zehn (!) der 13 Etappen und hatte 
nach jeder Etappe mindestens einen Fahrer auf dem Siegertreppchen stehen, 
sondern auch eine der spannendsten, denn auf der Schlussetappe stürzte der 
im Gelben Trikot fahrende Egon Adler und sein sicher geglaubte Sieg ging 
verlustig. 
 

1. Etappe: Prag – Brno (220 km) am 2. Mai 1960 
  1. Gustav Adolf Schur (DDR)    5:29:02 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Willy Vandenberghen (Belgien)            30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Egon Adler (DDR)          1:28 Min. zurück 

 

2. Etappe: Brno – Bratislava (140 km) am 3. Mai 1960 
  1. Albert Covens (Belgien)     3:07:22 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Gustav Adolf Schur (DDR)            30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Jacques Rebiffe (Frankreich)         1:00 Min. zurück 

 

3. Etappe: Bratislava – Gottwaldov (195 km) am 4. Mai 1960 
  1. Gainan Saidchushin (UdSSR)    4:53:58 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Manfred Weißleder (DDR)            30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Erich Hagen (DDR)          1:07 Min. zurück 

 

4. Etappe: Vsetin – Kraków (227 km) am 6. Mai 1960 
  1. Manfred Weißleder (DDR)    6:41:33 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Willy Vandenberghen (Belgien)            30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Jean Baptiste Claes (Belgien)         1:00 Min. zurück 

 

5. Etappe: Kraków – Katowice (93 km) am 7. Mai 1960 
  1. Stanisław Gazda (Polen)     2:08:45 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Manfred Weißleder (DDR)            30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Gheorghe Serban-Radulescu (Rumänien)        1:00 Min. zurück 

 

6. Etappe: Katowice – Łódź (211 km) am 8. Mai 1960 
  1. Egon Adler (DDR)     5:14:06 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Bernhard Eckstein (DDR)            30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Gainan Saidchushin (UdSSR)         1:00 Min. zurück 
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7. Etappe: Łódź – Warschau (134 km) am 9. Mai 1960 
  1. Manfred Weißleder (DDR)    3:30:37 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Gees Lute (Niederlande)             30 Sek. zurück (Bon.) 
  3. Ion Braharu (Rumänien)          1:00 Min. zurück 

 

8. Etappe: Kutno – Poznań (177 km) am 10. Mai 1960 
  1. Manfred Weißleder (DDR)    3:50:19 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Albert Covens (Belgien)             30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Robert Sciardis (Frankreich)         1:00 Min. zurück 

 

9. Etappe: Poznań – Frankfurt/Oder (184 km) am 12. Mai 1960 
  1. Egon Adler (DDR)     4:06:42 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Erich Hagen (DDR)             30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Gyözö Török (Ungarn)          1:00 Min. zurück 

 

10. Etappe: Frankfurt/Oder – Dresden (200 km) am 13. Mai 1960 
  1. Manfred Weißleder (DDR)    4:52:37 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Willy Vandenberghen (Belgien)            30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Ants Wjarawas (UdSSR)          1:00 Min. zurück 

 

 

Foto: Erich Höhne und Erich Pohl, in: Fotothek der SLUB Dresden,  
Aufnahme-Nr.: df_hp_0003488_012, Datensatz-Nr.: obj 70600948 

Das Fahrerfeld biegt auf den Dresdener Theaterplatz ein. 
Es ist noch etwa ein Kilometer bis ins Etappenziel Heinz-Steyer-Stadion. 
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Foto: Erich Höhne / Erich Pohl, in: Fotothek SLUB Dresden, 
Aufnahme-Nr.: df_hp_0003490_021, Datensatz: obj 70600948 

 

Foto: Erich Höhne / Erich Pohl, in: Fotothek SLUB Dresden, 
Aufnahme-Nr.: df_hp_0003490_023, Datensatz: obj 70600948 

Ehrenstart vor der 11. Etappe in der Dresdner Innenstadt mit Täve Schur 
(linkes Bild) und Bernhard Eckstein (rechtes Bild). 
 

11. Etappe: Dresden – Leipzig (200 km) am 14. Mai 1960 
  1. Erich Hagen (DDR)     5:13:20 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Egon Adler (DDR)             30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Manfred Weißleder (DDR)         1:00 Min. zurück 

 

12. Etappe: Leipzig – Halle – Magdeburg (128 km) am 15. Mai 1960 
1. Halbetappe: Leipzig – Halle (40 km Einzelzeitfahren) 
   1. Willy Vandenberghen (Belgien)      50:09 Minuten 
   2. Gustav Adolf Schur (DDR)            13 Sek. zurück 
   3. Erich Hagen (DDR)             50 Sek. zurück 
2. Halbetappe: Halle – Magdeburg (88 km) 
   1. Gustav Adolf Schur (DDR)    1:57:07 Stunde 
   2. Jean Baptiste Claes (Belgien)  gleiche Zeit 
   3. Vagn Bangsborg (Dänemark)  gleiche Zeit 
Etappe insgesamt: 
  1. Gustav Adolf Schur (DDR)    2:46:29 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Jean Baptiste Claes (Belgien)         1:29 Min. zurück (30 Sek.) 
  3. Gainan Saidchushin (UdSSR)         2:56 Min. zurück 
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13. Etappe: Magdeburg – Berlin (184 km) am 16. Mai 1960 
  1. Erich Hagen (DDR)     4:25:36 Stunden (1 Min. Bon.) 
  2. Stanisław Gazda (Polen)             30 Sek. zurück (30 Sek.) 
  3. Albert Covens (Belgien)          1:00 Min. zurück 
Nach einem Sturz von Egon Adler blieben „Täve“ Schur und Manfred 
Weißleder sofort bei ihm und versuchten gemeinsam, den Rückstand zum 
Feld wettzumachen. Doch die belgische Mannschaft sorgte an der Spitze 
für ein mörderisches Tempo, so dass die Drei über sieben Minuten 
einbüßten und Egon Adler das Gelbe Trikot verlor. Die drei in der Spitze 
verbliebenen Fahrer sicherten die Blauen Trikots. Erich Hagen gewann die 
Etappe und holte den Gesamtsieg. 

 

Gesamteinzelwertung (Gelbes Trikot): 
  1. Erich Hagen (DDR)   56:35:38 Stunden 
  2. Jean Baptiste Claes (Belgien)         1:22 Min. zurück 
  3. Willy Vandenberghen (Belgien)         3:04 Min. zurück 
  7. Egon Adler (DDR)          7:27 Min. zurück 
  8. Bernhard Eckstein (DDR)         7:41 Min. zurück 
11. Manfred Weißleder (DDR)       12:35 Min. zurück 
16. Gustav Adolf Schur (DDR)       24:46 Min. zurück 
24. Johannes Schober (DDR)       35:53 Min. zurück 

 

 

aus: Autogrammsammlung von Dieter Lorenz 

Die DDR-Mannschaft mit Johannes Schober, Manfred Weißleder, Erich 
Hagen, Bernhard Eckstein, Egon Adler und Gustav Adolf Schur (von links). 
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Gesamtmannschaftswertung (Blaues Trikot): 
  1. DDR 169:51:19 Stunden 
  2. Belgien        13:23 Min. zurück 
  3. UdSSR        18:24 Min. zurück 

 

Bester Bergfahrer (Grünes Trikot): 
  1. Gainan Saidchushin (UdSSR) 27 Punkte 
  2. Ken Laidlaw (Großbritannien) 
  3. Johannes Schober (DDR) 
 

 

In Karl-Marx-Stadt wurden die beiden Friedensfahrer Manfred Weißleder (im 
Foto oben Zweiter von rechts) und Johannes Schober (rechts) im Kfz-
Reparaturbetrieb der SDAG Wismut begeistert empfangen. 
Die beiden Jungpioniere im Vordergrund (rechts neben dem Rednerpult) sind 
Steffen Ottinger (gestreifte Strickjacke) und seine Klassenkameradin. Sie 
überreichten den Radsportlern Halstücher (siehe Foto unten links). 
 



Radsport in Dresden 1960, Seite 17 

  
alle drei Fotos aus: Autogrammsammlung von Steffen Ottinger 

 
 
 

 

3. – 12.8.1960: 
50. 

Weltmeisterschaften 
im Bahnfahren in 

Leipzig und 
Karl-Marx-Stadt 

(DDR) 

 
 

Profis:  DDR-Fahrer waren nicht am Start. 
 

Sprint: 1. Antonio Maspes (Italien) 
  2. Oscar Plattner (Schweiz) 
  3. Joseph de Bakker (Belgien) 
 

5000 m: 1. Rudi Altig (BRD) 
  2. Willy Trepp (Schweiz) 
  3. Ercole Baldini (Italien) 
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Dauerfahren (100 km in 1:12:59 Stunde): 
 1. Guillermo Timoner (Spanien) 
  hinter August Meuleman (Belgien) 100,000 km 
 2. Martin Wierstra (Niederlande) 
  hinter Felicien van Ingelghem (Belgien)        130 m zurück 
 3. Norbert Koch (Niederlande) 
  hinter Johannes van Rooy (Niederlande)        796 m zurück 

 

 

Autogramm des sechsfachen 
Weltmeisters (1955, 1959, 1960, 
1962, 1964 und 1965) Guillermo 
Timoner (Spanien) für „Willi“ Kluge. 
 
 
 
aus: Autogrammsammlung Wilfried Kluge 
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Männer: 
Sprint: 1. Sante Gaiardoni (Italien) 
  2. Leo Sterckx (Belgien) 
  3. Dave Handley (Großbritannien) 

Karl-Heinz Peter, Jürgen Simon und Lothar Stäber (alle DDR) 
in der Vorrunde ausgeschieden. 

 

4000 m: 1. Marcel Delattre (Frankreich)  5:05,8 Minuten 
  2. Henk Nijdam (Niederlande)  5:20,4 Minuten 
  3. Siegried Köhler (DDR)  5:08,4 Minuten 
 

Dauerfahren (eine Stunde): 
 1. Georg Stoltze (DDR) 
  hinter Fritz Erdenberger (DDR) 68,590 km 
 2. Siegfried Wustrow (DDR) 
  hinter Holm Rommel (DDR)         35 m zurück 
 3. Hendrik Buis (Niederlande) 
  hinter Albertus de Graaf (Niederlande)      120 m zurück 
 6. Lothar Meister I (DDR) 
  hinter Horst Aurich (DDR)    1.020 m zurück 

 

Frauen: 
Sprint: 1. Galina Jermolajewa (UdSSR) 
  2. Walentina Pantilowa (UdSSR) 
  3. Jeanne Dunn (Großbritannien) 

Andrea Elle, Ingrid Kutter und Renate Stecher (alle DDR) in 
der Vorrunde ausgeschieden. 

 

3000 m: 1. Beryl Burton (Großbritannien) 4:06,1 Minuten 
  2. Marie-Therese Naessens (Belgien) 4:12,8 Minuten 
  3. Ljubow Shogina (UdSSR)  4:15,0 Minuten 
  4. Andrea Elle (DDR)   4:16,1 Minuten 
  9. Elisabeth Kleinhans   4:28,7 Minuten 
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13. und 14.8.1960: 27. Weltmeisterschaften im Straßeneinzelfahren 
auf dem Sachsenring (DDR) 

 

 

aus: Sammlung Dieter Lorenz 

Eintrittskarte für die Straßenwettbewerbe 
 

Profis (279 km):  DDR-Fahrer waren nicht am Start. 
 

  1. Rik van Looy (Belgien)   7:47:27 Stunden 
  2. André Darrigade (Frankreich)   gleiche Zeit 
  3. Pino Cerami (Belgien)    gleiche Zeit 

 

Männer (175 km): 
  1. Bernhard Eckstein (DDR)  4:43:31 Stunden 
  2. Gustav Adolf Schur (DDR)          17 Sek. zurück 
  3. Willy Vandenberghen (Belgien)          17 Sek. zurück 
  9. Egon Adler (DDR)           22 Sek. zurück 
26. Günter Lörke (DDR)           22 Sek. zurück 
34. Lothar Höhne (DDR)           22 Sek. zurück 
50. Erich Hagen (DDR)           22 Sek. zurück 

 

Frauen (61 km): 
  1. Beryl Burton (Großbritannien)  1:54:39 Stunde 
  2. Rosa Sels (Belgien)        3:37 Min. zurück 
  3. Elisabeth Kleinhans (DDR)       3:37 Min. zurück 
  6. Karin Hänsel (DDR)        3:37 Min. zurück 
10. Renate Krämer (DDR)        3:37 Min. zurück 
23. Elfriede Vey (DDR)        7:29 Min. zurück 
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26. – 30.8.1960: 
XVII. Olympische Sommerspiele 

in Rom (Italien) 

 

Männer: 
Straßeneinzelfahren (175,38 km): 
 1. Viktor Kapitonow (UdSSR)   4:20:37 Stunden 
 2. Livio Trapè (Italien)     gleiche Zeit 
 3. Willy Vandenberghen (Belgien)          20 Sek. zurück 
Gemeinsam auf Platz 12 landeten 23 Fahrer, u. a. Egon Adler, Erich 
Hagen, Bernhard Eckstein und Gustav Adolf Schur (alle DDR). 
 

Straßenmannschaftsfahren (100 km): 
 1. Italien     2:14:33,53 Stunden 
     (Antonio Bailetti, Ottavio Cogliati, Giacomo Fornoni, Livio Trape) 
 2. Gemeinsame deutsche Mannschaft / DDR      2:22,82 Min. zur. 
     (Gustav Adolf Schur, Egon Adler, Erich Hagen, Günter Lörke) 
 3. UdSSR          4:08,14 Min. zur. 
     (Viktor Kapitonow, Jewgeni Klewzow, Juri Melichow, Alexej Petrow) 
 

Sprint: 1. Sante Gaiardoni (Italien) 
  2. Leo Sterckx (Belgien) 
  3. Valentino Gasparello (Italien) 

August Rieke (Gemeinsame deutsche Mannschaft / BRD) im 
Viertelfinale ausgeschieden. 
Günter Kaslowski (Gemeinsame deutsche Mannschaft / BRD) 
im Achtelfinale ausgeschieden. 

 

1000 m: 1. Sante Gaiardoni (Italien)  1:07,27 Minuten 
  2. Dieter Gieseler (Gem. dt. M. / BRD)  1:08,75 Minuten 
  3. Rostislaw Wargashkin (UdSSR) 1:08,86 Minuten 
  DDR-Fahrer waren nicht am Start. 
 

4000 m Mannschaft: 
 1. Italien     4:30,90 Minuten 
     (Luigi Arienti, Marino Vigna, Franco Testa, Mario Valotto) 
 2. Gem. dt. Mannschaft / DDR   4:35,78 Minuten 
     (Siegfried Köhler, Bernd Barleben, Peter Gröning, Manfred Klieme) 
 3. UdSSR     4:34,05 Minuten 
     (Arnold Belgard, Stanislaw Moskwin, Leonid Kolumbet, Viktor Romanow) 
 

Tandem: 1. Giuseppe Beghetto / Sergio Bianchetto (Italien) 
  2. Jürgen Simon / Lothar Stäber (Gem. dt. Mannschaft / DDR) 
  3. Wladimir Leonow / Boris Wassiljew (UdSSR) 
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–  Radsport national  –  Radsport national  –  Radsport national  –  Radsport national  –  Radsport national  – 

 
 
 

14.2.1960: DDR-Meisterschaften im Querfeldeinfahren in Grimma 
 

Männer (24 km): 
 1. Wilhelm Klink (RSG Lauchhammer)  1:08:09 Stunde 
 2. Siegfried Künstler (ASK Vorwärts Leipzig)      1:06 Min. zurück 
 3. Wolfgang Stamm (ASK Vorwärts Leipzig)      1:36 Min. zurück 
 

Jugend (12 km): 
 1. Manfred Kummich (SC Rotation Leipzig)    36:02 Minuten 
 2. Gerhard Zeschnick (BSG Chemie Annahütte)         43 Sek. zurück 
 3. Schmidt (Leipzig)         1:48 Min. zurück 
 6. V. Steuer (SG Dynamo Dresden)       3:22 Min. zurück 

 
 
 

10.4.1960: 32. Berlin – Leipzig 
 

Männer (150 km): 
 1. Egon Adler (SC Rotation Leipzig)  3:36:24 Stunden 

2. Erich Hagen (SC Wissenschaft DHfK Leipzig)  gleiche Zeit 
3. Lothar Höhne (SC Rotation Leipzig)   gleiche Zeit 

 
 
 

17.4.1960: Berlin – Angermünde – Berlin 
(4. Erich-Schulz-Gedenkrennen) 

 

Männer (152 km): 
 1. Rolf Töpfer (SC Wissenschaft DHfK Leipzig) 3:35:31 Stunden 
 2. Helmut Zirngibl (SC Wiss. DHfK Leipzig)  gleiche Zeit 
 3. Klaus Kellermann (ASK Vorwärts Leipzig)  gleiche Zeit 

 
 
 

26.5.1960: 46. Rund um die Hainleite 
 

Männer (210 km): 
 1. Erich Hagen (SC Wissenschaft DHfK Leipzig) 5:25:38 Stunden 
 2. Kurt Müller (SC Dynamo Berlin)   gleiche Zeit 
 3. Rolf Töpfer (SC Wissenschaft DHfK Leipzig)  gleiche Zeit 
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9.6.1960: Rund um die Dresdner Heide 
 

Männer (168 km): 
   1. Hilbert (SC Wismut Karl-Marx-Stadt) 4:31:52 Stunden 
   2. Marquardt (SC Rotation Leipzig)       2:53 Min. zurück 
   3. Roland Henning (SC Wiss. DHfK Leipzig)      2:53 Min. zurück 
 10. Joachim Walther (BSG Stahl Riesa)       2:53 Min. zurück 

 
 
 

16. und 17.7.1960: DDR-Meisterschaft im Straßeneinzelfahren 
 1. Lauf am 16.7.1960: Einzelzeitfahren in Magdeburg (42,2 km) 
 2. Lauf am 17.7.1960: Straßenrennen in Magdeburg (70 km) 
 

Jugend (zwei Läufe): 
  1. Karl-Heinz Krause (SC Wiss. DHfK Leipzig) 3:13:36 Stunden 
  2. Dieter Eichholz (BSG Lokomotive Magdeburg)      1:50 Min. zurück 
  3. Krüger (SG Dynamo Dresden)        1:53 Min. zurück 
  4. Dieter Steinborn (BSG Lokomotive Kamenz)      2:07 Min. zurück 
  5. Hans-Jürgen Stupka (BSG Lokomotive Kamenz)      2:20 Min. zurück 
10. Hans Blasius (BSG Lokomotive Löbau)       3:18 Min. zurück 

 
 
 

17.7.1960: XXI. Harz-Rundfahrt 
 

Männer (200 km): 
 1. Gustav Adolf Schur (SC Wiss. DHfK Leipzig) 5:15:20 Stunden 
 2. Erich Hagen (SC Wissenschaft DHfK Leipzig)      2:25 Min. zurück 
 3. Guido de Rosso (Italien)        2:25 Min. zurück 

 
 
 

19. und 20.7.1960: DDR-Meisterschaften im Bahnfahren in Leipzig 
 

Männer: 
Sprint: 1. Karl-Heinz Peter (SC Einheit Berlin) 
  2. Lothar Stäber (SC Dynamo Berlin) 
  3. Jürgen Simon (SC Einheit Berlin) 
 

1000 m: 1. Konrad Nentwig (SC Dynamo Berlin)  1:12,0 Minute 
  2. Lothar Stäber (SC Dynamo Berlin)  1:12,6 Minute 
  3. Horst Gnade (SG Dynamo Cottbus)  1:12,7 Minute 
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Tandem: 1. Jürgen Simon (SC Einheit Berlin) /  
   Konrad Irmschler (SC Dynamo Berlin) 8 Punkte 
  2. Karl-Heinz Peter (SC Einheit Berlin) /  
   Lothar Stäber (SC Dynamo Berlin) 7 Punkte  
  3. Karl-Heinz Zinke / Frank Nicklitsch 
   (SC Motor Karl-Marx-Stadt)  6 Punkte 
 

Dauerfahren (eine Stunde): 
 1. Lothar Meister I (SC Wismut Karl-Marx-Stadt) 
  hinter Horst Aurich (Leipzig)  68,340 km 
 2. Siegfried Wustrow (BSG Einheit Ost Leipzig) 
  hinter Holm Rommel (Leipzig)         25 m zurück 
 3. Georg Stoltze (Berlin) 
  hinter Fritz Erdenberger (Halle)         50 m zurück 

 

Jugend: 
Sprint: 1. Richard Schöne (SC Rotation Leipzig) 
  2. Gerd Wiemer (BSG Empor Berlin) 
  3. Klaus Kubenka (BSG Turbine Lautawerk) 
 

500 m: 1. Richard Schöne (SC Rotation Leipzig) 37,7 Sekunden 
  2. Gerd Wiemer (BSG Empor Berlin) 37,9 Sekunden 
  3. Kozielski (SG Dynamo Cottbus) 38,4 Sekunden 
  4. Nicksch (BSG Turbine Berlin)  38,4 Sekunden 

 

 

 
aus: „Radsport-Woche“ Nr. 30 
vom 26. Juli 1960 

 

2000 m: 1. Jürgen Kißner (SG Dynamo Cottbus) 2:32,2 Minuten 
  2. Barts (SC Dynamo Berlin)  2:39,6 Minuten 
  3. Plath (SC Einheit Berlin)  2:40,0 Minuten 
 

4000 m M.: 1. SC Dynamo Berlin   5:07,2 Minuten 
      (Helbig, Barts, Petri, Kryszanski) 
  2. SG Dynamo Gera-Mitte  5:08,9 Minuten 
  3. SG Dynamo Dresden   5:09,6 Minuten 

 

Frauen: 
Sprint: 1. Andrea Elle (SC Einheit Berlin) 
  2. Ingrid Kutter (BSG Motor TuR Dresden-Übigau) 
  3. Renate Stecher (BSG Chemie Buna) 
 

3000 m: 
 1. Andrea Elle (SC Einheit Berlin)   4:23,5 Minuten 
 2. Elisabeth Kleinhans (BSG Lokomotive Magdeburg) 4:26,1 Minuten 
 3. Ingrid Kutter (BSG Motor TuR Dresden-Übigau) 4:34,9 Minuten 
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24.7.1960: Rund um das Ostragehege 
 

Männer:  1.  
   2.  
   3.  

 
 
 

31.7.1960: DDR-Meisterschaften im Straßeneinzelfahren in Schleiz 
 

Männer (168 km): 
  1. Gustav Adolf Schur (SC Wiss. DHfK Leipzig) 4:43:50 Stunden 
  2. Bernhard Eckstein (SC Wiss. DHfK Leipzig)  gleiche Zeit 
  3. Klaus Ampler (SC Wissenschaft DHfK Leipzig)      2:14 Min. zurück 
13. Klaus Kellermann (ASK Vorwärts Leipzig)      2:17 Min. zurück 

 

Frauen (54 km): 
  1. Karin Hänsel (Einheit Freiberg)   1:43:20 Stunde 
  2. Renate Krämer (SC Motor Karl-Marx-Stadt)         18 Sek. zurück 
  3. Elfriede Vey (SC Motor Karl-Marx-Stadt)          18 Sek. zurück 
  9. Monika Hörig (SG Dynamo Dresden)     18:00 Min. zurück 

 
 
 

21.8.1960: 4. Harzer Bergpreis der Tribüne 
 

Männer (157 km): 
1. Manfred Weißleder (SC Wismut Karl-Marx-Stadt) 4:32:20 Stunden 
2. Lothar Höhne (SC Rotation Leipzig)   gleiche Zeit 
3. Rudi Michels (Belgien)          gleiche Zeit 

 
 
 

4.9.1960: DDR-Meisterschaften im Bahnfahren in Heidenau 
 

Männer: 
Zweiermannschaftsfahren (100 Minuten für 72 km): 
 1. Konrad Irmschler / Konrad Nentwig (SC Dyn. Berlin) 27 Punkte 
 2. Karl-Heinz Peter / Horst Oldenburg (SC Einheit Berlin) 24 Punkte 
 3. Frank Förster / Harry Zenkert (SG Dynamo Dresden) 21 Punkte 

 

Jugend: 
Zweiermannschaftsfahren (60 Minuten für 43,25 km): 
 1. Petri / Krzyzanski (SC Dynamo Berlin)  19 Punkte 
 2. Richard Schöne / Kumich (SC Rotation Leipzig) 16 Punkte 
 3. Hauptmann / Kassel (SC Semper Berlin)  14 Punkte 
 4. V. Steuer (SG Dynamo Dresden) / 
  Jürgen Kißner (SG Dynamo Cottbus)  11 Punkte 
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4.9.1960: 54. Rund um Berlin 
 

Männer (202,2 km): 
1. Klaus Ampler (SC Wissenschaft DHfK Leipzig) 5:05:35 Stunden 
2. Michel Noppe (Belgien)     gleiche Zeit 
3. Jörg Grunzig (SC Dynamo Berlin)           20 Sek. zurück 
4. Klaus Kellermann (ASK Vorwärts Leipzig)          20 Sek. zurück 

 
 
 

18.9.1960: DDR-Meisterschaften im Straßenmannschaftsfahren 
in Cottbus 

 

Männer (100 km): 
1. SC Wismut Karl-Marx-Stadt I   2:16:56,6 Stunden 
    (Manfred Weißleder, Johannes Schober, Peter Härtel, Dieter Wiedemann) 
2. SC Rotation Leipzig         2:42,4 Min. zurück 
    (Jürgen Burek, Manfred Jörke, Ralf Kirst, Günter Hillert) 
3. SC Wismut Karl-Marx-Stadt II        3:44,9 Min. zurück 
    (Günter Schumann, Hans-Joachim Seidel, Klaus Hilbert, Helmut Lehmann) 

 

Jugend (50 km): 
1. SC Einheit Berlin II    1:15:15,8 Stunde 
    (Dornhauer, Sperberg, Stennder, Chamulla) 
2. SC Wissenschaft DHfK Leipzig           36,4 Sek. zurück 
    (Krause, Dippoldt, Wilhelm, Kratsch) 
3. SC Einheit Berlin I         1:02,2 Min. zurück 
    (Platz, Knöchelmann, Zimmermann, Steppat) 
8. SG Dynamo Dresden         2:04,1 Min. zurück 

 
 
 

19. und 20.9.1960: DDR-Meisterschaft im Bahnfahren in Leipzig 
 

Männer: 
4000 m: 1. Wolfgang Jaeger (BSG Empor Nord Berlin) 5:14,2 Minuten 
  2. Bernd Barleben (SC Einheit Berlin)  5:15,6 Minuten 
  3. Harry Seidel (SC Einheit Berlin)  5:22,9 Minuten 

 
 
 

1960: 7. Rund um Sebnitz 
 

Männer: 
 1. Aad Biemans (Niederlande)   3:34:52 Stunden 
 2. Johannes Schober (SC Wismut Karl-Marx-Stadt) gleiche Zeit 
 3. Willy Monty (Belgien)     gleiche Zeit 
 8. Helmut Stolper (SC Wismut Karl-Marx-Stadt)      3:30 Min. zurück 
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9.10.1960: DDR-Meisterschaft im Bahnfahren in Leipzig 
 

Männer: 4000 m Mannschaft  nicht ausgetragen 
 
 
 

–   Radsport im Bezirk Dresden   –   Radsport im Bezirk Dresden   –   Radsport im Bezirk Dresden   – 

 
 
 

29.5.1960: Bezirksmeisterschaften im Straßeneinzelfahren in Gröditz 
 

Männer (130 km): 
 1. Konrad Claus (BSG Stahl Riesa)   3:23:54 Stunden 
 2. Wolfgang Boden (BSG Aufbau Dresden-Ost)  gleiche Zeit 
 3. Helmut Kienast (SG Dynamo Dresden)  gleiche Zeit 
 

Jugend 16 – 18 (78 km): 
 1. Dieter Steinborn (BSG Lokomotive Kamenz)  2:05:20 Stunden 
 2. Volker Lindner (BSG Stahl Riesa)   gleiche Zeit 
 3. Wolf-Rüdiger Heim (BSG Lokomotive Löbau)  gleiche Zeit 
 

Jugend 14 – 16 (26 km): 
 1. B. Geißler (SG Dynamo Dresden)      42:06 Minuten 
 2. Wolfram Nüßler (BSG Post Görlitz)   gleiche Zeit 
 3. Frank Roch (BSG Traktor Radeberg)   gleiche Zeit 
 

 
aus: „Radsport-Woche“ Nr. 23 vom 8. Juni 1960 
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